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(67)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leuchte
(2) zur Befestigung in einer Halterung (1), insbesondere
in einer Schienenhalterung (1), mit einem Adapter (21)
zum Eingriff in die Halterung (1), wobei der Adapter (21)
in einer ersten Drehstellung um eine Hochachse (Z) in
die Halterung (1) eingefiihrt und in einer zweiten Dreh-
stellung um die Hochachse (Z) in der Halterung (1) in
einer Richtung der Hochachse (Z) gehalten werden kann,
und wenigstens einem Befestigungsmittel (24) zum Ein-
griff in die Halterung (1), wobei das Befestigungsmittel
(24) in der zweiten Drehstellung des Adapters (21) derart

in die Halterung (1) eingefiihrt werden kann, so dass der
Adapter (21) in der zweiten Drehstellung gesichert wird,
ferner mitwenigstens einem Federelement (30), welches
derart angeordnet und ausgebildet ist, dass der Eingriff
des Befestigungsmittels (24) in die Halterung (1) durch
die Federkraft des Federelements (30) gesichert werden
kann. Die Leuchte (2) ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapter (21) und das Befestigungsmittel (24) relativ
zueinander in Richtung der Hochachse (Z) beweglich
und relativ zueinander um die Hochachse (Z) verdrehbar
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte zur Befesti-
gung in einer Halterung, insbesondere in einer Schie-
nenhalterung, gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aufdem Gebiet der Leuchten sind verschiede-
ne Systeme bekannt, um eine Leuchte oder mehrere
Leuchten mit jeweils einem Leuchtmittel oder mit jeweils
mehreren Leuchtmitteln auf, in bzw. an einer Halterung
an z.B. einer Wand, einer Decke, einem Mobelstlick oder
dergleichen zu befestigen. Hierbei wird nicht die gesamte
Leuchte am Stlick an z.B. der Wand montiert, sondern
es wird eine Halterung fest an der Wand, der Decke etc.
befestigt, auf, in bzw. an der dann eine Leuchte oder
mehrere Leuchten montiert werden kann bzw. kénnen.
Die Leuchte kann bzw. die Leuchten kénnen in der Hal-
terung nur an genau einer Stelle befestigbar sein oder
es konnen z.B. bei Seilsystemen oder Schienensyste-
men eine Leuchte oder mehrere Leuchte zumindest ent-
lang einer Langsachse der Halterung variabel befestig-
bar sein. Auch kdnnen die Leuchte bzw. die Leuchten
auf, in bzw. an der Halterung verschoben werden kon-
nen.

[0003] Derartige Halterungen in Form von Schienen-
halterungen weisen hierzu Ublicherweise einen entlang
der Langsachse langen und starren Korper als Schiene
auf, der z.B. mittels Schrauben in Bohrungen der Wand,
Decke etc. fest befestigt werden kann. Auf bzw. in die
Schiene kanndie Leuchte bzw. kénnen die Leuchten auf-
bzw. eingesetzt und auf diese Weise gehalten werden.
Dies kann Uber einen Adapter geschehen, der auf der
einen Seite mit der Leuchte verbunden und an der an-
deren Seite zur Befestigung auf bzw. in der Schiene aus-
gebildet sein kann. Der Adapter kann ausgebildet sein,
in einer ersten Drehstellung um die Hochachse in einer
Richtung der Hochachse in die Schiene eingesetzt und
durch eine Drehung um die Hochachse in eine zweite
Drehstellung in der Schiene in der entgegengesetzten
Richtung der Hochachse gehalten zu werden, z.B. durch
einen Eingriff im Inneren der Schiene, der durch die Dre-
hung bewirkt werden kann.

[0004] Um die Leuchte bzw. deren Adapter in der
Schiene in diesem gehaltenen Zustand zu sichern, kann
z.B. die Drehung um die Hochachse zurtick in die erste
Drehstellung verhindert werden. Hierzu ist es beispiels-
weise bekannt, ein Gehause bzw. eine Kappe an der
Leuchte vorzusehen, welche zum einen den leuchten-
seitigen Teil des Adapters, welcher im gehaltenen Zu-
stand sichtbar sein kann, flr den Betrachter verdecken
und zum anderen eine Sicherung des Adapters in der
zweiten Drehstellung bewirken kann. Beispielsweise
kann das Gehause hierzu an jeder Seite in Richtung der
Langsachse zur Schiene hin ein Befestigungsmittel in
Form einer Gehdusenase aufweisen, welche derart in
die Schiene hineinragen kdnnen, so dass die Gehause-
nasen beidseitig seitlich in Richtung der Querachse von
der Schiene umgriffen werden kdnnen. Werden in die-
sem Zustand der Adapter und das Gehause samt Ge-
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hadusenasen miteinander fest verbunden, so kénnen die
in die Schiene eingreifenden Gehausenasen eine Dre-
hung des Adapters um die Hochachse verhindern und
hierdurch den Adapter in der zweiten Drehstellung si-
chern.

[0005] Um diese Art der Sicherung herzustellen ist es
bisher bekannt, dass das Gehause an der Leuchte z.B.
um eine Leuchtenverlangerung herum zwischen Adapter
und Leuchtmittel angeordnet und sowohl in Richtung der
Hochachse als auch um die Hochachse verdrehbar ist.
Wurde der Adapter in die zweite Drehstellung in den ge-
haltenen Zustand gebracht, so kann das Gehduse derart
zur Hochachse gedreht und in Richtung der Hochachse
Uber den Adapter geschoben werden, dass die Gehau-
senasen in die Schiene eingreifen.

[0006] Die Befestigungdes Gehauses samt Gehause-
nasen in dieser Stellung erfolgt Giblicherweise durch eine
Mutter mit Innengewinde, welche um die Leuchtenver-
langerung herum zwischen Leuchtmittel und Gehéause
angeordnet ist. Die Leuchtenverlangerung weist hierzu
ein Auflengewinde in dem Bereich auf, in dem die Mutter
zur Befestigung des Gehduses angeordnet werden soll.
Ist somit das Gehaduse zur Sicherung des Adapters in
der zweiten Drehstellung positioniert, kann die Mutter in
Richtung der Hochachse zum Bereich des AuRengewin-
des hin bewegt und auf das Aullengewinde aufge-
schraubt werden. Hierdurch kann die Beweglichkeit des
Gehéduses in Richtung der Hochachse soweit einge-
schrankt werden, dass der Eingriff der Gehdusenasen in
die Schiene gesichert werden kann, welcher seinerseits
den Eingriff des Adapters in die Schiene in der zweiten
Drehstellung sichern kann.

[0007] Nachteilig ist hieran, dass die Montage einer
derartigen Leuchte mit Adapter in einer Halterung wie z.
B. einer Schienenhalterung umstandlich und unbequem
sein kann. Denn wird der Adapter in die Schiene gehal-
ten, so ist der Adapter in dieser zweiten Drehstellung
durch die Gehdusenasen zu sichern und die Gehause-
nasen selbst durch eine weitere Sicherung, ndmlich die
Mutter, ebenfalls zu sichern. So stellt das Einfiihren des
Adapters in die Schiene und Drehen in die zweite Dreh-
stellung einen ersten Arbeitsgang dar, welcher mit einer
Hand ausgefihrt werden kann. Der zweite Arbeitsgang
erfordert jedoch Ublicherweise zwei Hande, weil das Ge-
hause in Richtung der Hochachse zur Schiene hin be-
wegt und dortvon Hand gehalten werden muss, wahrend
mit der anderen Hand das Schrauben der Mutter auf das
Aufengewinde der Leuchtenverldangerung erfolgen
kann. Dies kann gerade bei einer Deckenmontage tber
Kopf und auf einer Leiter flir einen Benutzer sehr um-
standlich und unbequem sein.

[0008] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindungist es
daher, eine Leuchte zur Befestigung in einer Halterung,
insbesondere in einer Schienenhalterung, der eingangs
beschriebenen Art bereit zu stellen, welche sich einfa-
cher, schneller und bzw. oder bequemer in einer Halte-
rung, insbesondere in einer Schienenhalterung, montie-
ren lasst als bisher bekannt. Insbesondere soll die Mon-
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tage, insbesondere an einer Decke, einhandig erfolgen
kénnen.

[0009] Die Aufgabe wird erfindungsgemaR durch die
Merkmale des kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1
gelost. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
anspriichen beschrieben.

[0010] Somit betrifft die vorliegende Erfindung eine
Leuchte zur Befestigung in einer Halterung, welche fest
an einer Wand, einer Decke, einem Mobelstiick oder der-
gleichen befestigt sein kann, z.B. mit Schrauben und Di-
beln. Die Halterung kann der Befestigung einer Leuchte
oder mehrerer gleicher oder unterschiedlicher Leuchten
dienen. Diese Halterung kann insbesondere eine Schie-
nenhalterung sein, d.h. eine sich langlich erstreckende
Halterung, in der die Leuchte bzw. mehrere Leuchten
befestigt werden kann bzw. kénnen. Die Leuchte bzw.
Leuchten kdnneninder Schienenhalterung verschiebbar
sein.

[0011] Dabei ist unter der Formulierung "in der Halte-
rung" auch zu verstehen, dass die Leuchte an oder auf
der Halterung oder auch um die Halterung herum befes-
tigt werden kann. Zur Vereinfachung der Formulierung
soll jedoch stets nur der Fall der Befestigung "in der Hal-
terung" verwendet werden, der auch alle sonstigen Va-
rianten der Befestigung einer Leuchte bzgl. einer Halte-
rung, welche ihrerseits zuvor fest an einer Wand etc. be-
festigt wurde, umfasst. Dies gilt ebenso fiir den Begriff
"Eingriff", der entsprechend auch ein "Umgreifen" etc.
umfasst.

[0012] Die Leuchte weist einen Adapter zum Eingriff
in die Halterung auf, wobei der Adapter in einer ersten
Drehstellung um eine Hochachse in die Halterung ein-
geflhrt und in einer zweiten Drehstellung um die Hoch-
achse in der Halterung in einer Richtung der Hochachse
gehalten werden kann. Der Adapter kann ein Bestandteil
der Leuchte sein, der zu diesem Zweck geeignet ist, wie
z.B. ein hervorragendes Element, welches von der Hal-
terung aufgenommen werden und mit dieser eine Ver-
bindung eingehen kann, die vorzugsweise auch wieder
zerstérungsfrei I6sbar sein kann. Als Hochachse wird die
kartesische Achse angesehen, in der die Leuchte mit
dem Adapter in die Halterung eingefiihrt werden muss,
um einen Eingriff in die Halterung zu erreichen, wobei
das Einfuhren in der ersten Drehstellung mdglich ist. In
der zweiten Drehstellung ist der Eingriff erfolgt, so dass
ein Herausziehen des Adapters aus der Halterung in der
entgegengesetzten Richtung der Hochachse nicht még-
lich ist. Mit anderen Worten kann der Adapter mittels ei-
ner translatorischen und anschlieBenden rotatorischen
Bewegung in der Halterung gehalten werden.

[0013] Die Leuchte weist ferner wenigstens ein Befes-
tigungsmittel zum Eingriff in die Halterung auf, wobei das
Befestigungsmittel in der zweiten Drehstellung des Ad-
apters derart in die Halterung eingefiihrt werden kann,
so dass der Adapter in der zweiten Drehstellung gesi-
chert wird. Das Befestigungsmittel kann ein weiterer Be-
standteil der Leuchte sein, der diesen Zweck erflllen
kann, wie z.B. ein hervorragendes Element, welches in
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die Halterung derart eingreifen kann, dass die Drehung
des Adapters von der zweiten Drehstellung zurick in die
erste Drehstellung verhindert werden kann. Dabei ist das
Befestigungsmittel gleichzeitig derart vorzusehen, dass
die Drehung des Adapters von der ersten Drehstellung
in die zweite Drehstellung ermdglicht werden kann.
[0014] Die erfindungsgemaRe Leuchte zeichnet sich
durch wenigstens ein Federelement aus, welches derart
angeordnet und ausgebildet ist, dass der Eingriff des Be-
festigungsmittels in die Halterung durch die Federkraft
des Federelements gesichert werden kann. Das Feder-
element kann hierzu eine Zugkraft oder eine Druckkraft
ausuben kénnen. Das Federelement kann als eine Me-
tallfeder oder als ein elastischer Kérper wie z.B. ein Gum-
mikérper ausgebildet sein. Mittels einer Metallfeder kon-
nen verschiedene Ausflihrungsformen von Zug- und
Druckfedern einfach realisiert werden. Vorzugsweise
kann das Federelement als eine Kegeldruckfeder aus
Metall umgesetzt werden, welche einen kompakten Auf-
bau mit gerichteter Federkraft in eine translatorische
Richtung bei gleichzeitiger Mdglichkeit zur Verdrehung
in einem gewissen MalRe ermdglicht.

[0015] Unter einem Eingriff ist dabei zu verstehen,
dass ein Element durch ein anderes Element in mindes-
tens einer Richtung einer Achse in der Bewegung blo-
ckiert werden kann, d.h. die Ausflihrung der Bewegung
in dieser Richtung verhindert werden kann. In diesem
Fall greift der Adapter in die Halterung derart ein, dass
eine Bewegung entgegen der Richtung des Einfiihrens
nach der Drehbewegung formschliissig verhindert wer-
den kann. Ferner greift das Befestigungsmittel ebenfalls
in die Halterung ein, wobei jedoch erfindungsgeman die-
ser Eingriff durch die Federkraft des Federelements be-
wirkt und bzw. oder gehalten werden kann. Mit anderen
Worten kann anstelle der bekannten Schraubverbindung
zur Sicherung des Befestigungsmittels im Eingriff mit der
Halterung ein Federelement wie vorzugsweise eine me-
chanische Kegeldruckfeder verwendet werden.

[0016] Dies ist vorteilhaft, weil sich auf diese Art und
Weise das Befestigungsmittel in einer Richtung der
Hochachse unter Spannung des Federelements, d.h. ge-
gen dessen Federkraft, von dem Adapter wegbewegen
lassen kann, um diesem den Eingriff in die Halterung zu
ermdglichen. Ist dieser Eingriff erfolgt, kann das Befes-
tigungsmittel durch die Federkraft wieder zurlick in seine
Ausgangsstellung bei entspanntem bzw. entspannterem
Federelementgebracht werden und hierdurch selbstder-
art in die Halterung eingreifen, dass der Adapter gegen
Zurlckdrehenin die erste Drehstellung gesichertwerden
kann. Die Federkraft des Federelements ist dabei derart
auszulegen, dass dieser Zweck erfillt werden kann. Hier-
durch kann zur Montage der Leuchte in der Halterung
das Federelement gespannt, der Adapter in die Halte-
rung eingefiihrtund verdrehtund dann das Federelement
einfach losgelassen werden. Dies kann deutlich einfa-
cher, schneller und bequemer erfolgen als die bisher be-
kannte Montage mit geschraubter Sicherung des Befes-
tigungsmittels. Mit anderen Worten erfolgt durch das Fe-
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derelement erfindungsgemafl sozusagen eine selbst-
sténdig Sicherung des Befestigungsmittels in der zwei-
ten Drehstellung.

[0017] Vorteilhaftist hierbei insbesondere, dass keine
zusatzlichen Elemente wie die Mutter zusatzlich zur
Leuchte selbst bedient werden missen, was Ublicher-
weise eine zweite Hand erfordern kann. Daher kann die-
se Montage vorzugsweise einhandig erfolgen.

[0018] Vorteilhaft ist weiterhin, dass bei ausreichend
groRer Federkraft des Federelements zur Halterung hin
zusatzlich eine kraftschlissige Befestigung der Leuchte
in der Halterung erfolgen kann. Hierdurch kann die
Leuchte bei einer vertikalen Montage wie z.B. einer
Wandmontage in Position gehalten werden, insbeson-
dere bei einer in vertikaler Richtung orientierten Schie-
nenhalterung.

[0019] Vorteilhaft ist auch, dass das Befestigungsmit-
tel und das Federelement bei der Montage der Leuchte
in der Halterung nicht von auf3en fiir den Benutzern zu-
ganglich sein missen. Hierdurch kann ein flacher Aufbau
der Leuchte realisiert werden. Auch miissen Schrauben,
Muttern und dergleichen nicht beim Design der Leuchte
berlicksichtigt werden.

[0020] GemalR einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung sind der Adapter und das Befestigungsmittel relativ
zueinander in Richtung der Hochachse beweglich und
relativ zueinander um die Hochachse verdrehbar. Hier-
durch kann die Beweglichkeit entlang der Hochachse ge-
geben werden, welche dem Adapter das Einfihren in die
Halterung ermdglichen kann, ohne hierbei durch das Be-
festigungsmittel blockiert oder gehindert zu werden. Die
Beweglichkeit um die Hochachse ermdglicht die Positi-
onierung des Befestigungsmittels relativ zum im Eingriff
befindlichen Adapter, um diesen dort zu sichern.
[0021] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist das Federelement zwischen dem Ad-
apter und dem Befestigungsmittel derart angeordnet,
dass das Federelement auf den Adapter und das Befes-
tigungselement in Richtung der Hochachse eine aufein-
ander zu gerichtete Federkraft ausiiben kann. Diese Fe-
derkraft kann als Zug oder Druck realisiert sein. Hier-
durch kann das Federelement bewirken, dass Adapter
und Befestigungsmittel bei der Montage unter Spannung
des Federelements voneinander weg bewegt werden
kénnen, um dem Adapter das Einfiihren in die Halterung
in der ersten Drehstellung zu ermdglichen, jedoch durch
die Spannung des Federelements danach streben, wie-
der in eine enger zueinander angeordnete Stellung zu-
rickzukehren, in der dann die Sicherung des Adapters
in der zweiten Drehstellung durch das Befestigungsmittel
erfolgen kann. Dabei kann das Federelement seinerseits
das Befestigungsmittel durch seine Federkraftim Eingriff
in der Halterung sichern.

[0022] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung kann das Befestigungsmittel in der ersten
Drehstellung des Adapters gegen die Federkraft des Fe-
derelements in Richtung der Hochachse derart beab-
standet zur Halterung positioniert werden, dass das Be-
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festigungsmittel das Eingreifen des Adapters in die Hal-
terung nicht blockiert, und kann das Befestigungsmittel
in der zweiten Drehstellung des Adapters durch die Fe-
derkraft des Federelements in Richtung der Hochachse
zum Eingriff in die Halterung gebracht werden. Auf diese
Weise kann verhindert werden, dass das Einfliihren des
Adapters in die Halterung durch das Befestigungsmittel
gestoért werden kann, indem das Befestigungsmittel in
diesem Montageschritt ausreichend zur Halterung beab-
standet ist. Ist der Eingriff des Adapters in die Halterung
durch die Drehung in die zweite Drehstellung erfolgt,
kann durch die Federkraft selbststdndig die Sicherung
des Befestigungsmittels in dieser zweiten Drehstellung
des Adapters erfolgen.

[0023] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist das Befestigungsmittel in Richtung
einer Querachse wenigstens eine abgerundete oder ab-
geschragte Ecke oder Kante auf, um bei einer Bewegung
in Richtung der Hochachse zur Halterung hin ein Eingrei-
fen zu erleichtern. Die Querachse ist senkrecht zur Hoch-
achse angeordnet und entspricht der Orientierung, in der
sich die Halterung bzw. dessen Offnung erstreckt, in die
der Eingriff des Befestigungsmittels erfolgen kann. Dabei
ist das Befestigungsmittel je nach Gestaltung der Halte-
rung bzw. der Offnung derart auszubilden, dass das Ein-
greifen erleichtert werden kann.

[0024] Mit anderen Worten ist das Befestigungsmittel
an wenigstens einer Seite, d.h. Ecke bzw. Kante, derart
auszubilden, dass es bei einer Bewegung in Richtung
der Hochachse auf die Halterung zu einer Positionierung
in Richtung der Querachse in einem gewissen Mafe
selbststéndig korrigieren kann. Hierdurch kann das Be-
festigungsmittel etwas ungenauer zur Halterung bzw.
Offnung positioniert werden, bevor die Bewegung zur
Halterung erfolgt. Dies ist insbesondere aufgrund der
Verwendung des Federelements vorteilhaft, weil die Fe-
derkraft des Federelements diese Bewegung selbststan-
dig ausfliihrt und dann das Befestigungsmittel in einer
ungefahren Positionierung zur Halterung losgelassen
werden kann, um die genaue Positionierung und Siche-
rung selbststandig durchzufihren. Dies vereinfacht die
Montage noch mehr.

[0025] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist die Leuchte ein Gehduse auf, an
dem das Befestigungsmittel fest angeordnet ist und an
dem der Adapter in Richtung der Hochachse beweglich
und um die Hochachse verdrehbar angeordnet ist. Das
Gehéuse und das Befestigungsmittel sind vorzugsweise
einteilig, d.h. aus einzelnen Teile und einem Gesamtteil
zusammengesetzt, oder einstlckig, d.h. aus einem
Stlick geformt, ausgebildet. Vorzugsweise weist das Ge-
hause zwei Befestigungsmittel auf, die vorzugsweise in
einer Richtung der Léangsachse einander gegentiberlie-
gend an dem Gehause angeordnet sind. Vorteilhaft ist
hierbei, dass sich eine Leuchte mittels ihres Gehauses
bei der Montage gut handhaben Iasst. Auch kann eine
Belastung des Leuchtmittels bei der Montage vermieden
werden.
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[0026] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist der Adapter ausgebildet, in der zweiten
Drehstellung und bei gesichertem Befestigungsmittel in
der Halterung und bzw. oder im Gehause im Wesentli-
chen aufgenommen werden zu kénnen. Hierdurch kann
der Adapter nach der Montage der Leuchte in der Halte-
rung fur den Betrachter verborgen bleiben, was den An-
blick der Leuchte verbessern kann. Auch kanndie Leuch-
te kompakter ausgebildet werden, weil auf eine Zugang-
lichkeit zu den Sicherungsmitteln wie bisher Mutter und
Gewinde aufgrund des Federelements verzichtet werden
kann. Vorzugsweise kann hierzu die fiir die Beweglich-
keit des Adapters in Richtung der Hochachse erforderli-
che Mechanik sowie das Federelementim Gehause voll-
sténdig aufgenommen werden, so dass lediglich der Ad-
apter aus dem Gehduse herausragt und im montierten
Zustand im Wesentlichen, vorzugsweise vollstandig, in
der Halterung aufgenommen sein kann.

[0027] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist das Gehause eine adapterseitige
Gehauseseite und der Adapter eine gehauseseitige Ad-
apterseite auf, wobei der Adapter gegen die Federkraft
des Federelements soweit aus dem Gehause herausge-
zogen werden kann, dass die gehduseseitige Adapter-
seite zur adapterseitigen Gehauseseite beabstandet ist
und der Adapter gegeniiber dem Gehause um die Hoch-
achse gedreht werden kann. Auf diese Weise kann rea-
lisiert werden, dass der Adapter gegenliber dem Gehau-
se bzw. dessen Befestigungsmittel in Richtung der Hoch-
achse entgegen der Federkraft des Federelements be-
weglich und um die Hochachse verdrehbar ist, ohne hier-
bei durch das Gehause behindert zu werden.

[0028] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung kann die gehauseseitige Adapterseite des
aus dem Gehduse herausgezogenen und um die Hoch-
achse gedrehten Adapters mittels der Federkraft des Fe-
derelements in Kontakt mit der adapterseitigen Gehau-
seseite gehalten werden. Mit anderen Worten kann der
um die Hochachse verdrehte Adapter mit seiner gehau-
seseitigen Adapterseite auf dem Gehduse bzw. dessen
adapterseitigen Seite abgesetzt und dort durch die Fe-
derkraft des Federelements gehalten werden. Dies ist
vorteilhaft, weil der Adapter zur Montage in der Halterung
aus dem Gehduse herausgezogen und gedreht auf die-
sem festgeklemmt werden kann. Da hierzu Ublicherwei-
se zwei Hande erforderlich sind, diese Montagestellung
der Leuchte dann jedoch selbststandig durch die Feder-
kraft des Federelements beibehalten werden kann, kann
dieser Montageschritt jederzeit vor dem Einflihren des
Adapters in die Halterung erfolgen, z.B. vor dem Bestei-
gen einer Leiter. Dies vereinfacht die Montage weiterhin.
[0029] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist die Leuchte eine Drehbegrenzung
auf, welche die Drehbarkeit des aus dem Gehause her-
ausgezogenen Adapters um die Hochachse begrenzen
kann. Diese Drehbegrenzung kann durch mechanische
Blockade den Drehwinkel um die Hochachse einschran-
ken. Dies kann derart erfolgen, dass ein Verdrehen von
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elektrischen Leitungen, die GUber den Adapter mit der Hal-
terung elektrisch leitfahig verbunden werden koénnen,
zwischen Gehduse und Adapter vermieden werden
kann.

[0030] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung kann die Drehbegrenzung die Drehbarkeit
des aus dem Gehduse herausgezogenen Adapters um
die Hochachse in wenigstens eine Drehrichtung auf ma-
ximal ca. 180° begrenzen. Somit kann der Adapter auch
senkrecht, d.h. um 90°, zum Gehause verdreht werden,
so dass der Adapter bei der Montage bestmdglich von
jenseits des Gehduses fur den Benutzer sichtbar und
damit gut in die Halterung einfiihrbar sein kann. Vorteil-
haft ist dabei auch, dass die Verdrehung des Adapters
aus dieser senkrechten Drehstellung zuriick in eine
Drehstellung, in der der Adapter in das Gehause einge-
zogen werden, in beide Drehrichtungen um 90° erfolgen
kann, so dass der Benutzer die freie Wahl der Drehrich-
tung hat.

[0031] GemaR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist die Drehbegrenzung ein Drehbe-
grenzungselement auf, das an einem feststehenden An-
schlagselement angeordnet ist, und weist ein Drehbe-
grenzungselement auf, das an einem mit dem Adapter
mitbeweglichen Anschlagselement angeordnet ist, wo-
bei sich die beiden Drehbegrenzungselemente im Zu-
stand des aus dem Gehause herausgezogenen Adap-
ters in einer Ebene senkrecht zur Hochachse blockieren
kénnen. Die Ebene senkrecht zur Hochachse entspricht
der Ebene, die durch eine Langsachse und eine Quer-
achse aufgespannt wird. Dabei sind die Drehbegren-
zungselemente vorzugsweise derart ausgebildet, dass
sie beide Drehrichtungen um die Hochachse blockieren
kénnen.

[0032] Das feststehende Anschlagselement kann fest
mit dem Gehduse verbunden und innerhalb des Gehau-
ses angeordnet sein. Der Adapter kann mit dem mitbe-
weglichen Anschlagselement fest verbunden sein, so
dass die Mitbeweglichkeit dieses Anschlagselement sich
durch die Beweglichkeit des Adapters gegeniiber dem
Gehéuse ergeben kann. Zwischen den beiden Anschlag-
selementen kann das Federelement angeordnet sein, so
dass der Adapter, wenn er aus dem Gehéause herausge-
zogen wird, das Federelement zusammendriicken und
hierdurch spannen kann. Ist der Adapter aus dem Ge-
hause herausgezogen, so dass er um die Hochachse
gedreht werden kann, so liegen die beiden Drehbegren-
zungselemente in einer Ebene und kénnen bei Drehung
aneinander stof3en und hierdurch die Drehbewegung um
die Hochachse wenigstens in einer Drehrichtung, vor-
zugsweise in beiden Drehrichtungen, blockieren und be-
grenzen. Auf diesen Weise kann eine Drehbegrenzung
umgesetzt werden, die lediglich im herausgezogenen
Zustand des Adapters wirken kann und damit genau
dann, wenn es erforderlich ist.

[0033] Vorzugsweise kann hierzu die Drehbegren-
zung des feststehenden Anschlagselements als Bolzen
ausgebildetsein, derin Richtung des mitbeweglichen An-
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schlagselements zeigt, welches als Scheibe ausgebildet
seinkann, an der eine Kegeldruckfeder als Federelement
anliegen kann. Die Scheibe kann in Umfangsrichtung ei-
ne Erhebung wie z.B. einen Rand aufweisen, der in Rich-
tung des feststehenden Anschlagselements zeigt. Die
Drehbegrenzung der Scheibe kann dann durch jeweils
eine Stufe des Rands ausgebildet sein, so dass der Bol-
zen und der Rand in einer Ebene liegen und sich gegen-
seitig in beiden Drehrichtungen blockieren kénnen, falls
der Adapter aus dem Gehéause herausgezogen ist.
[0034] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist der Adapter in einer Ebene senk-
recht zur Hochachse eine Kontur auf, so dass der Adap-
ter in der ersten Drehstellung um die Hochachse in die
Halterung eingefiihrt und in der zweiten Drehstellung um
die Hochachse in der Halterung in Richtung der Hoch-
achse gehalten werden kann. Diese Kontur kann vor-
zugsweise als Raute ausgebildet sein, dessen Flache in
der Ebene der Langsachse und Querachse liegt. Zur
Kontur kénnen auch Elemente wie z.B. seitliche Vor-
spriinge gehdren, die mit dem Adapter verbunden oder
mit dem Adapter einteilig oder einstlickig ausgebildet
sind. Auf diese Weise kann das seitliche Mal} des Adap-
ters durch eine Drehung um die Hochachse verandert
werden, so dass der Adapter in der ersten Drehstellung
in die Halterung eingefuihrt und durch Drehung in die
zweite Drehstellung dort formschlissig entgegen der
Einfihrrichtung gehalten werden kann.

[0035] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist der Adapter wenigstens zwei seitli-
che Vorspriinge in einer Richtung einer Querachse auf,
die ausgebildet sind, in der zweiten Drehstellung in zwei
korrespondierende Vorsprungaufnahmen der Halterung
in der Richtung der Querachse eingreifen zu kénnen, so
dass der Adapter durch die Vorspriinge in Richtung der
Hochachse in den Vorsprungaufnahmen gehalten wer-
den kann. Diese Vorsprungaufnahmen kdnnen als seit-
liche Offnungen ausgebildet sein, die wenigstens den
Adapter entgegen der Einfiihrrichtung blockieren kénnen
und vorzugsweise gleichzeitig die Drehung um die Hoch-
achse derart begrenzen, dass die zweite Drehstellung
die Grenze dieser Drehbewegung in dieser Drehrichtung
darstellt. In den Vorsprungaufnahmen kann der Adapter
mit seinen Vorspriingen zusatzlich auch kraftschllssig
gehalten werden, indem die Vorspringe und Vor-
sprungsaufnahmen korrespondierend geformt und ggfs.
zumindest teilweise eine spannende bzw. klemmende
Federkraft aufeinander ausuben kdnnen.

[0036] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist der Adapter wenigstens zwei elek-
trische Kontaktelemente auf, welche in der zweiten Dreh-
stellung einen elektrisch leitfahigen Kontakt mit zwei
elektrischen Leitern der Halterung aufweisen kdnnen.
Diese Kontaktelemente sind vorzugsweise als seitliche
Vorspriinge in Richtung der Querachse ausgebildet. Die
elektrischen Leiter der Halterung sind vorzugsweise von
Isolationsmitteln umgeben und in diese zurlickversetzt
angeordnet, um einen elektrischen Kontakt mit einem
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Benutzer z.B. bei der Montage zu vermeiden. Hierdurch
kann eine elektrische Versorgung der Leuchte Uber den
Adapter realisiert werden, so dass keine separaten Lei-
tungen und Montageschritte flr einen elektrischen An-
schluss der Leuchte erforderlich sind.

[0037] Ein Ausfihrungsbeispiel und weitere Vorteile
der Erfindung werden nachstehend im Zusammenhang
mit den folgenden Figuren erlautert. Darin zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer Leuchte mit Adapter vor einer Hal-
terung;

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer Leuchte mit Adapter in einer Halte-
rung;

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer in der Halterung aufgenommenen
Leuchte mit einer Schraubverbindung zur Si-
cherung der Leuchte gemaR dem Stand der
Technik in der Halterung;

die Ansicht der Fig. 3 mit angezogener
Schraubverbindung gemalR dem Stand der
Technik;

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer erfindungsgemafen Leuchte in ei-
nem ersten Montageschritt;

einen Ausschnitt der Darstellung der Fig. 5a
mit Einblick ins Gehause;

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer erfindungsgemafen Leuchte in ei-
nem zweiten Montageschritt;

einen Ausschnitt der Darstellung der Fig. 6a
mit Einblick ins Gehause;

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer erfindungsgemafen Leuchte in ei-
nem dritten Montageschritt;

einen Ausschnitt der Darstellung der Fig. 7a
mit Einblick ins Gehause;

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer erfindungsgemafen Leuchte in ei-
nem vierten Montageschritt;

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer erfindungsgemafen Leuchte in ei-
nem flnften Montageschritt;

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer erfindungsgemafen Leuchte in ei-
nem sechsten Montageschritt;

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer Drehbegrenzung einer erfindungs-
gemalen Leuchte im ersten Montageschritt;
eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer Drehbegrenzung einer erfindungs-
gemalen Leuchte im zweiten Montageschritt;
und

eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer Drehbegrenzung einer erfindungs-
gemalen Leuchte im dritten Montageschritt.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5a

Fig. 5b

Fig. 6a

Fig. 6b

Fig. 7a

Fig. 7b

Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11

Fig. 12

Fig. 13
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[0038] Die Fig. 1 und 2 zeigen eine Leuchte 2 mit Ad-
apter 21 und eine Halterung 1. Die Halterung 1 erstreckt
sich im Wesentlichen langlich entlang einer Ladngsachse
Xund istin einer Querachse Y, senkrecht zur Langsach-
se X, vergleichsweise schmal ausgebildet. Dies gilt eben-
so fir die Hohe in der Hochachse Z, welche sich senk-
recht zur Langsachse X und senkrecht zur Querachse Y
erstreckt.

[0039] Die Halterung 1 ist als Schienenhalterung 1
ausgebildet. Die Schienenhalterung 1 weist eine Halte-
rungsaufnahme 10 in Form einer Schiene 10 auf. Die
Schiene 10 ist U-férmig ausgebildet, so dass sich eine
Aufnahmeéffnung 13 oder ein Aufnahmeschlitz 13 bildet.
Innerhalb der Aufnahmeéffnung 13 sind in den seitlichen
Flanken der Schiene 10 zwei elektrische Leiter 12 ange-
ordnet, die sich in der Langsachse X erstrecken und sich
in der Querachse Y direkt gegentiberliegen. Die elektri-
schen Leiter 12 sind jeweils von einer elektrischen Iso-
lation 11 U-férmig derart umschlossen, dass die elektri-
schen Isolationen 11 zueinander hin offen ausgebildet
sind. Parallel zu den elektrischen Leitern 12 sind in der
Schiene 10 zwei Vorsprungaufnahmen 14 angeordnet,
die auch als Adapternasenaufnahmen 14 bezeichnet
werden kénnen und die ebenfalls U-férmig geformt sind,
so dass die Offnungen in der Querachse Y zueinander
hin ausgerichtet sind. Die Schiene 10 ist an z.B. einer
Decke fest befestigt, so dass die Aufnahmed6ffnung 13
von der Decke weg nach unten in den Raum gedéffnet ist.
[0040] Die Leuchte 2 weist einen Adapter 21 auf, wel-
cher dazu dient, eine feste und einfach herstellbare aber
lI6sbare Verbindung der Leuchte 2 mit der Halterung 1
zu erzeugen. Der Adapter 21 erstreckt sich von einem
Gehause 20 der Leuchte 2 in der Richtung der Hochach-
se Z zur Halterung 1 hin. Der Adapter 21 weist in der
Ebene der Langsachse X und Querachse Y die Kontur
einer Raute auf, so dass der Adapter 21 in einer ersten
Drehstellung um die Hochachse Z in die Aufnahmedff-
nung 13 in Richtung der Hochachse Z eingefiihrt werden
kann. Durch Drehung des Adapters 21 um die Hochach-
se Z in eine zweite Drehstellung kann der Adapter 21 in
der Aufnahmedffnung 13 gehalten werden. Hierzu weist
der Adapter 21 zwei seitliche Vorspriinge 23 auf, die auch
als Adapternasen 23 bezeichnet werden konnen. Die Ad-
apternasen 23 sind derart ausgestaltet und am Adapter
21 seitlich angeordnet, dass sie in der zweiten Drehstel-
lung in die Vorsprungaufnahmen 14 der Halterung 1 ein-
greifen und von diesen umgriffen werden kénnen. Der
Adapter 21 weist ferner zwei elektrische Kontaktelemen-
te 22 auf, die derart ausgestaltet und am Adapter 21 seit-
lich angeordnetsind, dass siein der zweiten Drehstellung
in die Offnungen der elektrischen Isolationen 11 eingrei-
fen und die elektrischen Leiter 12 elektrisch leitfahig kon-
taktieren kdnnen. Die elektrischen Kontaktelemente 22
des Adapters 21 sind mittels elektrischer Leitungen 28
(vgl. z.B. Fig. 11 bis 13) mit dem Leuchtmittel (nicht dar-
gestellt) der Leuchte 2 elektrisch leitfahig verbunden.
[0041] Indieserzweiten Drehstellung des Adapters 21
kann die Leuchte 2 mittels des Adapters 21 sicher in der
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Schienenhalterung 1 gehalten und betrieben werden.
Um den Adapter 21 in dieser zweiten Drehstellung zu
sichern, weist die Leuchte 2 zwei Befestigungsmittel 24
in Form von Gehausenasen 24 auf, die einstlickig mit
dem Gehéause 20 ausgebildet sind. Die Gehdusenasen
24 erstrecken sich in Richtung der Hochachse Z tiber die
adapterseitige Gehduseseite 29 soweit hinaus und sind
in der Querachse Y derart ausgestaltet, dass die Gehau-
senasen 24 in der zweiten Drehstellung des Adapters 21
in die Aufnahmedffnung 13 eingreifen und bei einer fes-
ten Verbindung zwischen Gehduse 20 und Adapter 21
eine Drehbewegung des Adapters 21 aus der zweiten
Drehstellung heraus vermeiden kénnen. Die adaptersei-
tige Gehauseseite 29 liegt dabei mit ihrer Kante bzw.
Flache an der Schiene 10 an.

[0042] Um nun seinerseits das Gehause 20 in dieser
Stellung, in der die zweite Drehstellung des Adapters 21
durch die Gehausenasen 24 gesichert wird, zu sichern,
ist es bisher bekannt, eine Schraubverbindung zwischen
dem Adapter 21 und dem Gehause 20 herzustellen, sie-
he Fig. 3 und 4. Die Leuchte 2 weist hierzu eine rohrfor-
mige Leuchtenverlangerung 26 auf, die fest mit dem Ad-
apter 21 verbunden ist und sich in Richtung der Hoch-
achse Z von dem Adapter 21 weg zu einem Leuchtmittel
(nicht dargestellt) der Leuchte 1 erstreckt. Die Leuchten-
verlangerung 26 weist an ihrem adapterseitigen Ende
ein AuRengewinde 25 auf. Um die Leuchtenverlange-
rung 26 herum ist eine Mutter 27 angeordnet, welche
entlang der Hochachse Z beweglich ist und ein zum Au-
Rengewinde 25 passendes Innengewinde aufweist.
[0043] Nachdem der Adapter 21 in der zweiten Dreh-
stellung in die Schienenhalterung 1 eingegriffen hat,
kann dieser Zustand gemaR dem Stand der Technik da-
durch gesichert werden, dass das Gehause 20 in Rich-
tung der Hochachse Z zur Schienenhalterung 1 Gber den
Adapter 21 bewegt wird, so dass die Gehdusenasen 24
in die Aufnahmeéffnung 13 eingreifen. Da bei einer De-
ckenmontage das Gehause 20 hierbei entgegen der
Richtung der Schwerkraft bewegt werden muss, wiirde
sich dieser Sicherungszustand von alleine wieder I6sen.
Daher ist dann die Mutter 27 auf das AuRengewinde 25
aufzuschrauben, so dass der Eingriff der Gehdusenasen
24 in die Aufnahmedffnung 13 hierdurch fixiert werden
kann.

[0044] Nachteiligist hierbei, dass gerade bei einer De-
ckenmontage das Gehause 20 so lange mit einer Hand
gegen die Schiene 10 gedriickt werden muss, bis mit der
anderen Hand die Mutter 27 auf das AulRengewinde 25
aufgeschraubt wurde. Dies ist umstéandlich, unbequem
und kann fur die Arme des Benutzers sehr schnell ermu-
dend sein.

[0045] Erfindungsgemal wird stattdessen vorgeschla-
gen, den Adapter 21 lber ein Federelement 30 in Form
einer Kegeldruckfeder 30 mit dem Gehause 20 bzw. des-
sen Gehausenasen 24 zu verbinden, so dass eine ein-
fache und bequeme einhandige Montage der Leuchte 2
in der Schienenhalterung 1 erfolgen kann. Dies wird nun
im Zusammenhang mit den Fig. 5a bis 10 erlautert.
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[0046] Die Fig. 5a und 5b zeigen die erfindungsgema-
Re Leuchte 2 in einem ersten Montageschritt. Der Adap-
ter 21 ist in seinem oberen, in Richtung der Hochachse
Z der Schienenhalterung 1 zugewandten Bereich wie zu-
vorbeschrieben ausgebildet. An seinem unteren, in Rich-
tung der Hochachse Z dem Gehause 20 zugewandten
Bereich schliel3t der Adapter 21 mit einer gehduseseiti-
gen Adapterseite 35 ab, welche auch als Adapterplatte
35 bezeichnet werden kann. Die Adapterplatte 35 ist in
Richtung der Hochachse Z mit einem Anschlagselement
33verbunden, welches mitdem Adapter 21 mitbeweglich
ist. Dieses Anschlagselement 33 kann daher auch als
bewegliches Anschlagselement 33 bezeichnet werden.
[0047] In Richtung der Hochachse Z ist zwischen der
Adapterplatte 35 und dem beweglichen Anschlagsele-
ment 33 ein weiteres Anschlagselement 31 angeordnet,
welches feststehend mit dem Geh&use 20 verbunden ist
und daher auch als feststehendes Anschlagselement 31
bezeichnet werden kann. Die starre Verbindung zwi-
schen der Adapterplatte 35 und dem beweglichen An-
schlagselement 33 ist hierzu durch eine Offnung des fest-
stehenden Anschlagselements 31 hindurchgeflhrt. Zwi-
schen den beiden Anschlagselementen 31, 33 ist das
Federelement 30 als Kegeldruckfeder 30 angeordnet, so
dass eine Relativbewegung der beiden Anschlagsele-
mente 31, 33 entlang der Hochachse Z gegen die Fe-
derkraft der Kegeldruckfeder 30 erfolgen kann. Das fest-
stehende Anschlagselement 31 weist ein Drehbegren-
zungselement 32 in Form eines Bolzens 32 und das be-
wegliche Anschlagselement 33 ein Drehbegrenzungse-
lement 34a, 34b in Form zweier Stufen 34a, 34b auf, die
in Umfangsrichtung des beweglichen Anschlagsele-
ments 33 ca. 180° zueinander versetzt sind. Auf die zwei
Stufen 34a, 34b soll im Zusammenhang mit den Fig. 11
bis 13 naher eingegangen werden.

[0048] Indem ersten Montageschritt der Leuchte 2 ge-
maf der Fig. 5a, 5b befindet sich der Adapter 21 mit
seinem unteren Bereich innerhalb des Geh&uses 20. Die
Adapterplatte 35 liegt in Richtung der Hochachse Z von
aullen auf dem feststehenden Anschlagselement 31 auf.
Das bewegliche Anschlagselement 33 ist maximal zum
feststehenden Anschlagselement 31 beabstandet. Die
Kegeldruckfeder 30 istin diesem Zustand weitestgehend
entlastet und Ubt nur so viel Federkraft auf das bewegli-
che Anschlagselement 33 aus, dass der Adapter 21 si-
cher im Gehause 20 gehalten werden kann.

[0049] In einem zweiten Montageschritt gemal der
Fig. 6a, 6b wird der Adapter 21 von einem Benutzer in
Richtung der Hochachse Z vollstdndig aus dem Gehause
20 herausgezogen, wobei das Gehause 20 hierzu eben-
falls festgehalten werden muss. Dies kann durch einen
Benutzer mit beiden Handen erfolgen, wobei die Leuchte
2 hierzu bequem gehalten werden kann, d.h. bevor der
Benutzer die Leuchte 2 zur Schienenhalterung 1 an der
Decke strecken und hierzu gegebenenfalls eine Leiter
benutzen muss. In diesem Zustand befindet sich die Ad-
apterplatte 35 aulRerhalb der adapterseitigen Gehause-
seite 29 und die Kegeldruckfeder 30 ist maximal zusam-
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mengedriickt, so dass diese Bewegung durch den Be-
nutzer gegen die Federkraft der Kegeldruckfeder 30 er-
folgen muss.

[0050] In einem dritten Montageschritt gemaR der Fig.
7a, 7b wird der Adapter 21 von dem Benutzer um die
Hochachse Zum ca. 90° verdreht und in diesem Zustand
auf dem Gehduse 20 abgesetzt, so dass die Adapter-
platte 35 auf der adapterseitigen Gehauseseite 29 zum
Anliegen kommt. Hierzu muss der Benutzer lediglich
nachgeben, da die Kegeldruckfeder 30 den Adapter 21
ohnehin mit ihrer Federkraft zum Gehéause 20 hin zieht.
Dann kann der Benutzer den Adapter 21 loslassen, da
dieser durch die Federkraft der Kegeldruckfeder 30 in
dem herausgezogen Zustand gehalten wird.

[0051] Ineinem vierten Montageschritt geman der Fig.
8 kann der Adapter 21 in die Aufnahmedffnung 13 der
Schienenhalterung 1 in Richtung der Hochachse Z ein-
gefluihrt werden. Hierzu muss der Benutzer die Leuchte
2 lediglich mit einer Hand fiihren, was insbesondere bei
einer Deckenmontage sowie Verwendung einer Leiter
sehr vorteilhaft ist. Der Adapter 21 befindet sich hierbei
in einer ersten Drehstellung. Nach dem Einflihren in die
Aufnahmeoéffnung 13 ist der Adapter 21 durch Drehung
um die Hochachse Z mit seinen Adapternasen 23 sowie
elektrischen Kontaktelementen 22 in die Adapternasen-
aufnahmen 14 sowie elektrischen Isolationen 11 einzu-
fuhren, was der zweiten Drehstellung entspricht. In ei-
nem flnften Montageschritt gemag der Fig. 9 kann der
Benutzer die Drehbewegung um die Hochachse Z (iber
die zweite Drehstellung des Adapters 21 hinaus weiter
fortsetzen, so dass die Adapterplatte 35 und die adap-
terseitige Gehauseseite 29 aufeinander gleiten kénnen
bis die Stellung des zweiten Montageschritts der Fig. 6a,
6b wieder erreicht ist.

[0052] Ineinem sechsten Montageschritt kann der Be-
nutzer dann der Federkraft der Kegeldruckfeder 30 nach-
geben bzw. das Gehause 20 loslassen, so dass das Ge-
hause 20 durch die Federkraft der Kegeldruckfeder 30
selbststédndig Uber den unteren Teil des Adapters 21 ge-
zogen wird, vgl. Fig. 10. Die Gehausenasen 24 greifen
hierbei in die Aufnahmedffnung 13 ein und sichern somit
den Adapter 21 in der zweiten Drehstellung. Die Ecken
36 der Gehausenasen 24 sind hierzu in Richtung der
Querachse Y abgerundet ausgebildet, um das Einflihren
in die Aufnahmedffnung 13 zu erleichtern und den Eingriff
auch bei einer leichten Verdrehung von Adapter 21 und
Gehéuse 20 zueinander zu erméglichen. Das Gehause
20 mit den Gehausenasen 24 kann seinerseits durch die
Federkraft der Kegeldruckfeder 30 in diesem Zustand
gesichertwerden. Dabei kdnnen die Montageschritte vier
bis sechs, welche bei einer Deckenmontage Uber dem
Kopf des Benutzers und gegebenenfalls auf einer Leiter
erfolgen missen, durch den Benutzer einhandig durch-
gefliihrt werden, was die Montage der erfindungsgema-
Ren Leuchte 2 deutlich einfacher, schneller und beque-
mer macht als bisher bekannt.

[0053] Die Fig. 11 bis 13 zeigen eine Funktion einer
Drehbegrenzung der erfindungsgemafen Leuchte 2 im
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Detail. Die Fig. 11 entspricht der Fig. 5b des ersten Mon-
tageschritts. Der Bolzen 32 und die Stufen 34a, 34b sind
in Richtung der Hochachse Z zueinander beabstandet,
wobei der Bolzen 32 in Umfangsrichtung des bewegli-
chen Anschlagselements 33 zu der ersten Stufe 34a ei-
nen minimalen Abstand von ca. 0° und zu der zweiten
Stufe 34b einen maximalen Abstand von ca. 180° auf-
weist.

[0054] Wird nun der Adapter 21 gemaR dem zweiten
Montageschritt, vgl. Fig. 6b, aus dem Gehause 20 in
Richtung der Hochachse Z herausgezogen, so liegender
Bolzen 32 und die Stufen 34a, 34b in der Ebene der
Langsachse X und Querachse Y, ohne sich jedoch zu
beriihren, siehe Fig. 12. Der Abstand zwischen Bolzen
32 und der ersten Stufe 34a ist jedoch so gering, dass
eine Drehung des Adapters 21 um die Hochachse Z in
dieser Drehrichtung verhindert werden kann. In der ent-
gegengesetzten Drehrichtung weist das bewegliche An-
schlagselement 33 eine stufenlose Flache auf, die sich
um 180° bis zur zweiten Stufe 34b erstreckt.

[0055] Wird nun im dritten Montageschritt, vgl. Fig. 7b,
der Adapter 21 um 90° in die Richtung gedreht, welche
durch den Bolzen 32 und die erste Stufe 34s nicht blo-
ckiert ist, so ist der Bolzen 32 zu beiden Stufen 34a, 34b
des beweglich Anschlagselements 33 gleich weit um ca.
90° beabstandet, vgl. Fig. 13. Somit kann der Benutzer
das Gehause 20, nachdem der Adapter 21 in die Schie-
nenhalterung 1 eingefiihrt wurde, in jeder der beiden
Drehrichtungen um die Hochachse Z drehen, um die
Montageschritte vier bis sechs durchzufiihren. Diese
Drehbewegung wird in jedem Fall durch den Kontakt des
Bolzens 32 mit einer der Stufen 34a, 34b blockiert, so
dass dann die relative Positionierung des Gehauses 20
zum Adapter 21 gemaR dem sechsten Montageschritt,
vgl. Fig. 10, eingenommen ist. Hierdurch kann nicht nur
die Einnahme der Stellung fir den sechsten Montage-
schritt erleichtert werden, sondern es kann auch ein un-
zulassiges Verdrehen der elektrischen Leitungen 28 ver-
hindert werden.

BEZUGSZEICHENLISTE (Teil der Beschreibung)
[0056]

X  Langsachse
Y Querachse
Z Hochachse

1 (Schienen-)Halterung

10  Halterungsaufnahme, Schiene

11  elektrische Isolationen

12  elektrische Leiter

13  Aufnahmedffnung, Aufnahmeschlitz

14 Vorsprungaufnahmen, Adapternasenaufnahmen

2 Leuchte
20 Gehause
21  Adapter
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22  elektrische Kontaktelemente

23  seitliche Vorspriinge des Adapters 21, Adapterna-
sen

24  Befestigungsmittel des Gehauses 20, Gehause-
nasen

25  AuBlengewinde

26  Leuchtenverlangerung

27  Mutter mit Innengewinde

28  elektrische Leitungen

29  adapterseitige Gehauseseite bzw. Gehausekante

30 Federelemente, (Kegel-)Druckfedern

31 feststehendes Anschlagselement

32 Drehbegrenzungselement des feststehen-
den Anschlagselements 31, Bolzen

33 bewegliches Anschlagselement

34a, 34b  Drehbegrenzungselemente des bewegli-
chen Anschlagselements 33, Stufen

35 gehauseseitige Adapterseite, Adapterplatte

36 abgerundete Ecke oder Kante des Befesti-

gungsmittels 24

Patentanspriiche

1. Leuchte (2) zur Befestigung in einer Halterung (1),
insbesondere in einer Schienenhalterung (1), mit
einem Adapter (21) zum Eingriff in die Halterung (1),
wobei der Adapter (21) in einer ersten Drehstellung
um eine Hochachse (Z) in die Halterung (1) einge-
fihrtund in einer zweiten Drehstellung um die Hoch-
achse (Z) in der Halterung (1) in einer Richtung der
Hochachse (Z) gehalten werden kann, und wenigs-
tens einem Befestigungsmittel (24) zum Eingriff in
die Halterung (1), wobei das Befestigungsmittel (24)
in der zweiten Drehstellung des Adapters (21) derart
in die Halterung (1) eingefiihrt werden kann, so dass
der Adapter (21) in der zweiten Drehstellung gesi-
chert wird,
ferner mit wenigstens einem Federelement (30),
welches derart angeordnet und ausgebildetist, dass
der Eingriff des Befestigungsmittels (24) in die Hal-
terung (1) durch die Federkraft des Federelements
(30) gesichert werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapter (21) und das Befestigungsmittel (24) re-
lativ zueinander in Richtung der Hochachse (Z) be-
weglich und relativ zueinander um die Hochachse
(Z) verdrehbar sind.

2. Leuchte (2) gemal Anspruch 1,
wobei das Federelement (30) zwischen dem Adap-
ter (21) und dem Befestigungsmittel (24) derart an-
geordnet ist, dass das Federelement (30) auf den
Adapter (21) und das Befestigungselement (24) in
Richtung der Hochachse (Z) eine aufeinander zu ge-
richtete Federkraft austiben kann.
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Leuchte (2) gemaR einem der Anspriiche 1 oder 2,
wobei das Befestigungsmittel (24) in der ersten
Drehstellung des Adapters (21) gegen die Federkraft
des Federelements (30) in Richtung der Hochachse
(Z) derart beabstandet zur Halterung (1) positioniert
werden kann, dass das Befestigungsmittel (24) das
Eingreifen des Adapters (21) in die Halterung (1)
nicht blockiert, und wobei das Befestigungsmittel
(24) in der zweiten Drehstellung des Adapters (21)
durch die Federkraft des Federelements (30) in Rich-
tung der Hochachse (Z) zum Eingriff in die Halterung
(1) gebracht werden kann.

Leuchte (2) gemal einem der vorherigen Anspri-
che,

wobei das Befestigungsmittel (24) in Richtung einer
Querachse (Y) wenigstens eine abgerundete oder
abgeschragte Ecke (36) oder Kante (36) aufweist,
um bei einer Bewegung in Richtung der Hochachse
(Z) zur Halterung (1) hin ein Eingreifen zu erleichtern.

Leuchte (2) gemal einem der vorherigen Anspri-
che, ferner mit

einem Gehause (20), an dem das Befestigungsmittel
(24) fest angeordnetist und an dem der Adapter (21)
in Richtung der Hochachse (Z) beweglich und um
die Hochachse (Z) verdrehbar angeordnet ist.

Leuchte (2) gemaR Anspruch 5,

wobei der Adapter (21) ausgebildetist, in der zweiten
Drehstellung und bei gesichertem Befestigungsmit-
tel (24) in der Halterung (1) und/oder im Gehause
(20) im Wesentlichen aufgenommen werden zu kdn-
nen.

Leuchte (2) gemaR Anspruch 5 oder 6,

wobei das Gehause (20) eine adapterseitige Gehau-
seseite (29) und der Adapter (21) eine gehausesei-
tige Adapterseite (35) aufweist,

wobei der Adapter (21) gegen die Federkraft des Fe-
derelements (30) so weit aus dem Gehause heraus-
gezogen werden kann, dass die gehauseseitige Ad-
apterseite (35) zur adapterseitigen Gehauseseite
(29) beabstandetist und der Adapter (35) gegentiber
dem Gehause (20) um die Hochachse (Z) gedreht
werden kann.

Leuchte (2) gemal Anspruch 7,

wobei die gehduseseitige Adapterseite (35) des aus
dem Gehduse (20) herausgezogenen und um die
Hochachse (Z) gedrehten Adapters (30) mittels der
Federkraft des Federelements (30) in Kontakt mit
der adapterseitigen Gehduseseite (29) gehalten
werden kann.

Leuchte (2) gemal einem der Anspriiche 5 bis 8,
ferner mit
einer Drehbegrenzung (32, 34a, 34b), welche die
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10

10.

1.

12.

13.

14.

Drehbarkeit des aus dem Gehéause (20) herausge-
zogenen Adapters (21) um die Hochachse (Z) be-
grenzen kann.

Leuchte (2) gemal Anspruch 9,

wobei die Drehbegrenzung (32, 34a, 34b) die Dreh-
barkeit des aus dem Gehause (20) herausgezoge-
nen Adapters (21) um die Hochachse (Z) in wenigs-
tens eine Drehrichtung auf maximal ca. 180° be-
grenzen kann.

Leuchte (2) gemal Anspruch 9 oder 10,

wobei die Drehbegrenzung (32, 34a, 34b) ein Dreh-
begrenzungselement (32) aufweist, das an einem
feststehenden Anschlagselement (31) angeordnet
ist, und ein Drehbegrenzungselement (34a, 34b)
aufweist, das an einem mit dem Adapter mitbeweg-
lichen Anschlagselement (33) angeordnet ist,
wobei sich die beiden Drehbegrenzungselemente
(32, 34a, 34b) im Zustand des aus dem Gehause
(20) herausgezogenen Adapters (21) in einer Ebene
senkrecht zur Hochachse (Z) blockieren kénnen.

Leuchte (2) gemaR einem der vorherigen Anspri-
che,

wobei der Adapter (21) in einer Ebene senkrecht zur
Hochachse (Z) eine Kontur aufweist, so dass der
Adapter (21) in der ersten Drehstellung um die Hoch-
achse (Z) in die Halterung (1) eingefihrt und in der
zweiten Drehstellung um die Hochachse (Z) in der
Halterung (1) in Richtung der Hochachse (Z) gehal-
ten werden kann.

Leuchte (2) gemaR einem der vorherigen Anspri-
che,

wobei der Adapter (21) wenigstens zwei seitliche
Vorspriinge (23) in einer Richtung einer Querachse
(Y) aufweist, die ausgebildet sind, in der zweiten
Drehstellung in zwei korrespondierende Vorsprung-
aufnahmen (14) der Halterung (1) in der Richtung
der Querachse (Y) eingreifen zu kdénnen, so dass
der Adapter (21) durch die Vorspriinge (23) in Rich-
tung der Hochachse (Z) in den Vorsprungaufnah-
men (14) gehalten werden kann.

Leuchte (2) gemaR einem der vorherigen Anspri-
che,

wobei der Adapter (21) wenigstens zwei elektrische
Kontaktelemente (22) aufweist, welche in der zwei-
ten Drehstellung einen elektrisch leitfahigen Kontakt
mit zwei elektrischen Leitern (12) der Halterung (1)
aufweisen kénnen.
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Fig. 4 (Stand der Technik)
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Fig. 5b



EP 3 091 276 A1

14



EP 3 091 276 A1

Fig. 7a
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Fig. 13

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 091 276 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Nummer der Anmeldung

T o EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
des brevetsp EP 16 00 0829
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 4 190 309 A (GLASS IRVING J [US]) 1-8,12, | INV.
26. Februar 1980 (1980-02-26) 14 F21v21/02
A * Abbildungen 1-5 * 11 F21V21/35
X US 3 639 885 A (YOSHIYA YOSHIO ET AL) 1-4,7,8,
1. Februar 1972 (1972-02-01) 12,14
A * Abbildungen 1-4 * 11
X EP 2 042 804 A2 (ANTARES ILUMINACION SA 1-4,
[ES]) 1. April 2009 (2009-04-01) 7-10,12,
14
A * Abbildungen 1-5 * 11
X US 2008/090432 Al (PATTERSON BRIAN T [US] |1-3,
ET AL) 17. April 2008 (2008-04-17) 7-10,12,
14
* Abbildungen 3-12 *
X EP 1 956 291 Al (ANTARES ILUMINACION SA 1-10,12,
[ES]) 13. August 2008 (2008-08-13) 14
A * Abbildungen * 11 RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
X US 3 737 834 A (CONTRATTO J) 1-3,7,8,| F21V
5. Juni 1973 (1973-06-05) 12-14
* Abbildungen 1-4 *
X US 2002/064049 Al (LAYNE BRUCE [US] ET AL)|1-3,7,8,
30. Maj 2002 (2002-05-30) 12,13
* Abbildungen 1-3,9,10,17,28-35 *
3 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 7. September 2016

Prafer

Kebemou, Augustin

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund s

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

19



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 091 276 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 16 00 0829

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-09-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 4190309 A 26-02-1980  KEINE
US 3639885 A 01-02-1972 DE 1956695 Al 16-07-1970
GB 1281062 A 12-07-1972
us 3639885 A 01-02-1972
EP 2042804 A2 01-04-2009 AT 524694 T 15-09-2011
DK 2042804 T3 19-12-2011
EP 2042804 A2 01-04-2009
ES 1066182 U 16-12-2007
ES 2379195 T3 23-04-2012
US 2008090432 Al 17-04-2008 AU 2007313157 Al 24-04-2008
CN 101589523 A 25-11-2009
EP 2087561 A2 12-08-2009
RU 2009118422 A 27-11-2010
US 2008090432 Al 17-04-2008
WO 2008048676 A2 24-04-2008
EP 1956291 Al 13-08-2008 DK 1956291 T3 11-02-2013
EP 1956291 Al 13-08-2008
ES 2398470 T3 19-03-2013
PT 1956291 E 13-02-2013
WO 2007093647 Al 23-08-2007
US 3737834 A 05-06-1973  KEINE
US 2002064049 Al 30-05-2002  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

20




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

